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unter 5 Mart nidyt,
unter 10 aber iiber 5 Mart nur zu 5 Mart
unter 15 aber itber 10 Mart nur zu 10 Mart,
unter 20 aber iiber 15 Mart nur ju 15 Marf . 2. 1.
versinft werben.
c) Ulle bei Beredynung der Jinfen fid) ergebende Pfennigbriidhe werden
3u Gunften der Sparfaffe weggelaffen.
Der § 5 bed Statutd vom 12. Miary /8. Mai 1848 tritt von jet
an aufer Kraft.”
ift hodyften Orts guabdigft genehmigt worben.
€8 wird foldes hierdurd) gur dffentlidhen Kenntnif gebradyt.
Weimar am 6. Januar 1875,
Grofbersoglih Sddfifdes Staats- WMinifterium,
Departement ded Aenfern und Junern.
Fiir ben Departements-Chef:
br. Schomburg.

[13] IV. Geine RKiniglihe Hobeit, der Grofihersog, haben der Wittwen: und
Waifen-Penfions-Anftalt der Genoffenfdaft Deutfher Biihnenangehdriger, weldye
ihren Sip tn BWeimar hat, auf bdesdfallfiged8 Anfudjen die Redyte der juriftis
fden Perfonlidleit, unter Beftatigung der vorgelegten Statuten, gnidigft zu
ertheilen gerubet.

€8 wird foldes hierdurd) zur Bffentliden RKenntnif gebradyt.

Weimar am 13. Januar 1875.

Srofbersoglih Sadyfifhes Staats-Minifterium,
Departement des Aeufern und Jnnern.
Fiir dben Departements-Chef:
br. Schomburg.

[14] V. Radpem Se. Koniglide Hoheit, der Grofherzog, den von den Ge:
meindebehdrden und dem Spartaffevorftand zu Biivgel gefaften Befdyluf ,daf
vom 1. Januar b J. ab Ginlagen unter 3 Mart bei bder ftadti-
fdhen Spartaffe zu Biirgel nidt zur Berzinfung gelangen



	[13] Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer juristischen Persönlichkeit an die Wittwen und Waisen-Pensions-Anstalt der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger betreffend.

